
Grüß Gott, du Liebe, du Lieber! 
 
Ich hoffe, dir und deiner Familie geht es gut. Ich bin gesund, aber ich vermisse dich 
und deine Mitschüler schon sehr. Unsere Wiedersehensfreude stelle ich mir so 
ähnlich, wie die Freude in den heutigen 2 Geschichten vor. 
 
Dein 1. Arbeitsauftrag für Religion, falls du noch Kraft dazu hast: 
 

• Lies dir die das Geschichtenblatt – Das Grab ist leer - durch. 
 

• Versuche die folgenden Fragen zu beantworten, du kannst die Lösungen auch 
am Geschichtenblatt rot unterstreichen. Später kannst du es auch in dein Heft 
kleben. 

• An welchem Tag wollte Maria Magdalena das Felsengrab von Jesus 
besuchen? 

• Was war in der Grabhöhle? 

• Woran erkannte Maria Jesus? 

• Wem erzählte Maria von der Begegnung mit Jesus? 
 

• Wen würdest du heute gerne treffen? 

• Wenn du sie oder ihn heute treffen könntest, was würdet ihr tun?  
 

• Falls du möchtest kannst du gerne die Begegnung von Jesus und Maria 
Magdalena in dein Religionsheft oder einem Blatt zeichnen. Entscheide selbst, 
ob du mit Filz- oder Farbstiften zeichnest. Als Überschrift schreibe:  

          JESUS LEBT! 
 

2. Arbeitsauftrag für Religion, freiwillig: 
 

• Lies dir das Geschichtenblatt – Der Weg nach Emmaus – durch. 
 

• Versuche die folgenden Fragen zu beantworten, du kannst die Lösungen auch 
am Geschichtenblatt rot unterstreichen. Später kannst du es auch in dein Heft 
kleben. 

• Wie viele Jünger wanderten gegen Abend nach Emmaus? 

• Wem erzählten die Jünger von Jesus? 

• Wozu überredeten die Jünger den Fremden? 

• Woran erkannten die Jünger Jesus? 
 

• Mit wem würdest du heute gerne ein Stück gemeinsam gehen?  

• Was würdet ihr einander erzählen? 
 

• Falls du möchtest kannst du gerne in dein Religionsheft oder auf ein Blatt das 
Emmaushaus – den Tisch – Jesus – die 2 Jünger und das Brot zeichnen. Als 
Überschrift schreibe: Sie erkannten Jesus 
 

Ich wünsche dir und deinen Eltern, dass ihr oft gemeinsam an einem Tisch sitzt, 
etwas Gutes esst, euch Geschichten erzählt und viele schöne Augenblicke erleben 
dürft. Ich grüße dich und deine Eltern ganz herzlich 
deine Religionslehrerin, Sonja Lückl 
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Und jetzt noch ein Ohrenschmaus 
 

In deinem Religionsheft gibt es wunderschöne Zeichnungen von dir – ein 
richtiger Augenschmaus.  
Falls du dein Heft zu Hause hast, schau dir doch deine schönen Bilder 
an, oder zeige sie einem Familienmitglied. 
 
Wir haben aber auch sehr viele Lieder miteinander gesungen. Fallen dir 
ein paar ein. Kannst du sie noch singen? Wenn du möchtest singe sie 
einem Familienmitglied vor – oder nur dein Lieblingslied. 
 
Falls ein Erwachsener Zeit hat, kannst du dir auch ein neues Lied 
anhören, oder sogar singen üben.  
Das Lied heißt: In jeder Blume – der Religionslehrer, Kurt Mikula, hat es 
geschrieben. Du findest es auf YOUTUBE unter dem Lied In jeder 
Blume.  
 
Viel Freude dabei! 


